
Pressemeldung 

Autofreie Tage selber machen: 
Soziale und klimagerechte Mobilitätswende jetzt !
Bündnis ruft zu bundesweiten Aktionstagen am 18. und 19. Juni auf 

Spätestens mit dem Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine ist auch jenen, die sich 
bisher wenig mit dem Thema befasst haben, klar geworden: Wir müssen uns nicht nur von 
den fossilen Energien verabschieden, sondern als gesamte Gesellschaft unseren 
Energieverbrauch senken. Das gilt nicht zuletzt im Verkehrssektor, in dem die Emissionen 
seit 30 Jahren auf hohem Niveau stagnieren. 

Trotzdem schließt die Bundesregierung konkrete Maßnahmen wie ein generelles Tempolimit 
oder autofreie Sonntage aus und treibt stattdessen den Neubau von Autobahnen und 
Bundesstraßen weiter voran. Auch die Ampelkoalition setzt auf immer mehr Verkehr auf den 
Straßen und immer größere, schwerere Autos. Die Klimaziele, eine sichere, lebenswerte 
Umgebung und eine langfristige kostengünstige Mobilität für alle Menschen haben bislang 
keine Priorität. 

Unter dem Motto „Sozial- und klimagerechte Mobilitätswende jetzt!“ ruft daher eine 
bundesweite Vernetzung verschiedener Gruppen und Organisationen für das Wochenende 
18. und 19. Juni zu dezentralen Aktionstagen auf. Mit breit gefächerten Aktionen an 
verschiedenen Orten wollen sie gemeinsam auf die Probleme und immer dringendere 
Notwendigkeit von substanziellen Veränderungen im Verkehrssektor hinweisen und für eine 
soziale und klimagerechte Mobilitätswende aktiv werden. 

Gemeinsam fordern sie:

 Kein weiterer Neu- und Ausbau von Autobahnen und Bundesstraßen. Der 
Bundesverkehrswegeplan 2030 darf so nicht umgesetzt werden, sondern muss auf 
seine Klimaverträglichkeit überprüft werden.

 Ausreichend Geld vom Bund für besseren ÖPNV. Bus und Bahn müssen sofort 
zukunftsfähig ausgebaut und für alle bezahlbar werden.

 Mobil ohne Auto: Wir brauchen Städte und Dörfer mit kurzen Wegen und besten 
Bedingungen für klimafreundliche Fortbewegung und gute Lebensqualität.

 Ein reiner Antriebswechsel greift zu kurz: Der Autoverkehr, die Zahl der Autos und 
deren Produktion müssen deutlich reduziert werden.

Bereits im vergangenen Jahr hatten die beteiligten Gruppen zu gemeinsamen Aktionstagen 
unter demselben Motto aufgerufen und waren im Juni und Oktober 2021 an mehr als 70 
Orten gemeinsam in Aktion. 



Gruppen, die die genannten Forderungen teilen und am 18. und 19. Juni für eine soziale und 
klimagerechte Mobilitätswende aktiv werden wollen, können ihre Aktionen auf der folgenden 
Webseite bewerben und zur Teilnahme aufrufen:
https://wald-statt-asphalt.net/sozial-und-klimagerechte-mobilitaetswende-jetzt-2022/
Auch der gemeinsame Aufruf und erste geplante Aktionen sind auf der Seite zu finden. 
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